
Im Zuge einer Systemisierung haben wir kürzlich aufgedeckt, dass vom 
Management die KAP Neu-Programmierung für den Briefzustelldienst still 
und heimlich geändert wurde. Obwohl es eine zentrale Vereinbarung 
zwischen Management und Zentralausschuss gibt, wie bei der 
Anrechnung von Wegstrecken konkret vorzugehen ist, wurde vom 
Management eine anders lautende zentrale Anordnung erlassen. 
Offensichtlich in der Hoffnung, dass dies ohnehin niemandem auffallen 
würde und man damit zusätzliche Arbeitsplätze einsparen könnte. Mit 
dieser Anordnung würden bei jeder Systemisierung je Adresse 40m 
Wegstrecke unberücksichtigt bleiben, was in der Praxis natürlich 
erhebliche Arbeitsplatzverluste bedeutet hätte. 
 
Im ursprünglich vereinbarten Personalbemessungsprogramm „KAP Neu“ 
wurde bewusst keine automatische Zurechnung von Wegstrecken 
verschriftet, da die Voraussetzungen bekanntlich vor Ort völlig 
unterschiedlich sind. Vereinbart wurde damals in „KAP Neu“, dass 
sämtliche Wegstrecken auf allgemein zugänglichem Gut zur Gänze 
anzurechnen sind.  
 
Nachdem das Management diese zentrale Vereinbarung versucht hat zu 
verändern, haben wir sofort gefordert, diese Änderung zu widerrufen. 
 
Wir konnten erreichen, dass.. 
 

• die Programmierung in KAP Neu sofort wieder richtiggestellt wird 
• diese Korrektur allen Regionalleitungen sofort und nachweislich 

schriftlich zur Kenntnis gebracht wird  
• sämtliche mit dieser 40m-Regelung systemisierten Arbeitsplätze im 

Zuge der „Nachbetrachtungen“ wieder richtiggestellt werden 
• sämtliche dadurch anfallenden Überstunden im Zuge der 

„Nachbetrachtungen“ zur Nachverrechnung gelangen 
 
Das Aufzeigen und die Beseitigung dieser unfairen Vorgangsweise zeigt 
einmal mehr sehr deutlich auf, wie wichtig eine starke und fachlich 
versierte Personalvertretung ist!  
 
Für den Zentralausschuss 
Helmut Köstinger 
Distribution/Logistik 
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„Das Management hat 
versucht, KAP.Neu zum 
Nachteil der 
BriefträgerInnen zu 
verändern. Wir haben 
das verhindert und 
den Urzustand wieder 
hergestellt“ 
 
Helmut Köstinger 


